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Zukunft des Gedenkens? 
Nationalsozialismus, Kolonialismus 
und die Politik der Erinnerung.
Podiumsdiskussion mit Dr. Manuela Bauche, 
Dr. Julana Bredtmann und Prof. Dr. Axel Drecoll

Die Frage, wie die Zukunft des Gedenkens 
aussehen wird, ist derzeit Gegenstand von 
Kontroversen. Insbesondere die historische 
Beziehung zwischen nationalsozialistischen 
Massenverbrechen und kolonialer Gewalt 
sowie deren Bedeutung für die heutige  
Erinnerungskultur stehen dabei im Fokus.  
Diese Debatte ist nicht ganz neu, hat sich in 
den vergangenen Jahren aber politisch  
zugespitzt.  

Mit den Teilnehmenden des Podiums möchten 
wir über gegenwärtige Vergleiche und vergan-
gene Erfahrungen, den Begriff der Erinnerung 
sowie das bundesdeutsche Gedenkstättenkon-
zept diskutieren.

Das Gespräch wird moderiert von Prof. Dr. 
Stefanie Middendorf.

Prof. Dr. Axel Drecoll ist Historiker 
und hat zur steuerlichen Diskrimi-
nierung von Juden in Bayern ab 
1933 promoviert. Er ist Direktor der 
Stiftung Brandenburgische Gedenk-
stätten sowie Leiter der Gedenkstät-
te Sachsenhausen.

Dr. Julana Bredtmann hat zu Ideen 
und Praxis der Entnazifizierung pro-
moviert und leitet das Gedenkstät-
tenreferat der Stiftung Topographie 
des Terrors – eine Netzwerkstelle 
für Gedenkstätten, Dokumentations-
zentren und Lernorte zu den NS-Ver-
brechen. 

Dr. Manuela Bauche leitet den Er-
innerungsort Ihnestraße an der FU 
Berlin. Sie ist Historikerin mit einem 
Schwerpunkt in der Geschichte der 
Lebenswissenschaften des 19. und 
20. Jahrhunderts und einem Interes-
se für die Verbindungen unterschied-
licher Gewaltgeschichten.


